
Kreisfischereiverein für die Zukunft gerüstet
Zwei neue Ehrenmitgliedschaften vergeben – Michael Rieger bleibt Vorsitzender

Dingolfing. Michael Rieger
geht mit neuer Vorstandschaft die
nächste dreijährige Amtsperiode
an. Im Rahmen der 69. Generalver-
sammlung des Kreisfischereiverein
Dingolfing am Sonntag wurden die
Neuwahlen vom Wahlleiter Josef
Pellkofer in der Stadthalle Dingol-
fing durchgeführt. 2 088 Mitglieder
zählen sich aktuell zum Kreisfi-
schereiverein.

Alle Vereinsmitglieder waren ein-
geladen, um sich den Geschäfts-
und Revisionsbericht anzuhören,
ihren Vereinsvorstand neu zu wäh-
len und sich ihre Jahreskarten und
die Fangbücher für das Jahr 2019
abzuholen.

Der Erste Vorsitzende, Michael
Rieger, begrüßte zur 69. Generalver-
sammlung Ersten Bürgermeister Jo-
sef Pellkofer, Landrat Heinrich
Trapp, den Geschäftsführer des Fi-
schereiverbands Niederbayern Jörg
Kuhn sowie die benachbarten Fi-
schereivereine und zahlreiche wei-
tere Ehrengäste.

Der Schirmherr und Erster Bür-
germeister, Josef Pellkofer, erwähn-
te in seinem Grußwort Michael Rie-
ger als zuverlässigen Partner und
Mann mit dem nötigen Verhand-
lungsgeschick für den Kreisfische-
reiverein. Sowohl Josef Pellkofer als
auch der Landrat Heinrich Trapp
sehen die Renaturierung der Isar
nicht nur als Bereicherung für die
Natur, sondern vor allem auch für
die Bevölkerung.

Trapp sagte, dass schon die Ein-
weihung einen Festcharakter hatte.
Das EU LIFE-Projekt sorgt noch bis
zum Jahr 2022 im Bereich Landau
und Loiching für neue Gewässer-
strukturen. Der Geschäftsführer
des FVN, Jörg Kuhn, schwärmte,
dass schon bei der Einweihungsfei-
er mit einer Unterwasserkamera die
zahlreiche Fischbrut in den Flach-
wasserbereichen nachgewiesen
werden konnte. Dass das im Plan-
feststellungsverfahren jedoch nicht
festgehalten wurde, störte ihn.

Den Geschäftsbericht eröffnete
der Erste Vorstand mit lobenden
Worten an die Vorstandschaft für
die geleistete Arbeit. Positiv haben
sich auch die Teilnehmerzahlen bei

den Hegefischen entwickelt, Rieger
wünscht sich aber noch ein paar
mehr. Einen negativen Trend hinge-
gen gebe es bei den Anmeldungen
zu den Vorbereitungskursen zur Fi-
scherprüfung, dass diese in Zukunft
nur noch in der Landessprache
deutsch durchgeführt wird, ist hier-
für aber vermeintlich kein Grund.
Der Vorstand warb nochmals für
den vereinseigenen Vorbereitungs-
kurs und verwies auf die doch recht
niedrigen Kosten im Vergleich zu
anderen Anbietern.

Nicht nur um den Kontakt zu sei-
nen Mitgliedern auch weiterhin auf
diesem Niveau zu halten, lehnt der
Vorstandsvorsitzende den elektro-
nischen Fischereischein kategorisch
ab. Das Thema sei auch lange noch
nicht ausgereift und es gebe dazu
noch jede Menge offener Fragen. Im
Bereich Software tut sich aktuell ei-
niges, seit Ende des Jahres ist die
neue Homepage, die weiterhin unter
www.kfv-dingolfing.de erreichbar
ist, aktiv.

Für das aktuelle Jahr ist das Ein-
setzen einer neuen Vereinssoftware
geplant. Die nächste Generalver-
sammlung wurde für den 22. März
2020 angesetzt, da zukünftig ein
Geschäftsjahr dem Kalenderjahr
entsprechen soll. Auf die großen
Diskussionen im vergangenen Jahr
witzelte Michael Rieger, dass man
hier einmalig fast ein Vierteljahr
mehr ohne Preiserhöhung fischen
darf.

Zugleich wies er aber auch darauf
hin, dass öffentlich ausgesprochene
Kritik an der Vereinsführung in Zu-
kunft zum Ausschluss aus dem Ver-
ein führen wird. Man könne jeder-
zeit zu ihm kommen und konstruk-
tiv über Änderungen diskutieren.
Im speziellen dankte der Vorstand
zum Schluss Andreas Littich, der
über vier Jahrzehnte zum Ehrenge-
richt zählte.

Der Erste Jugendleiter Stefan
Hagenburger berichtete über die
acht Jugendveranstaltungen im ver-
gangenen Jahr. Aktuell gehören 61
Jugendfischer dem Verein an. Mit
den zahlreichen Betreuern wurden
auch Ferienprogramme für die
Stadt Dingolfing sowie der Gemein-
de Loiching/Kronwieden abgehal-

ten. Manfred Kick und Willibald
Senft leisten zusätzlich einen Bei-
trag zur Jugendarbeit mit der Akti-
on „Fischer machen Schule“. Ha-
genburger sprach die gute Bindung
zum Verein durch die Jugendgruppe
an, woraus auch neue Vorstands-
mitglieder gewonnen werden.

Im Kassenbericht verwies Rudi
Köppl nochmals auf die nötigen An-
passungen an das Geschäftsjahr
und die zeitintensive steuerliche
Aufbereitung. Aufgrund der knapp
135 000 Euro für zehnjährige Pacht-
zahlungen war das Ergebnis für
2018 negativ, bereinigt um diesen
Effekt wäre ein Überschuss von ca.
29 000 Euro zu verbuchen. Knapp
89 000 Euro wurde in Besatzmaß-
nahmen investiert, was auf einem
konstanten Niveau liegt.

Der Kassenprüfer Willibald Senft
hatte die Ein- uns Ausgaben im
letzten Jahr geprüft und konnte kei-
ne Abweichungen feststellen.

Der nächste Punkt der Tagesord-
nung war die Neuwahlen der Vor-
standsmitglieder. Bürgermeister Jo-
sef Pellkofer leitete die per Hand-
zeichen durchgeführten Wahlen.
Die Amtszeit der Vorsitzenden be-
trägt drei Jahre. Alle vom Verein
vorgeschlagenen Kandidaten wur-
den einstimmig und ohne Enthal-
tung gewählt. Angefangen vom Ers-
ten Vorstand Michael Rieger, der
bereits 27 Jahre in diesem Amt für
den Kreisfischereiverein tätig ist.

Außerdem wurden gewählt:
Zweiter Vorstand: Peter Herrmann,
Erster Schriftführer: Christoph
Schweiberger, Erster Kassier: Ru-
dolf Köppl, neu im Amt als Zweiter
Kassier: Daniel Habedank, Erster
Jugendleiter: Stefan Hagenburger,
Zweiter Jugendleiter: Sebastian
Wacker, Erster Gewässerwart: Josef
Kerscher, Zweiter Gewässerwart:
Wilhelm Fuchs, Erster Gerätewart:
Harald Pedolzky, Zweiter Geräte-
wart: Max Wagner, neu als Veran-
staltungswart: Christian Antersber-
ger, Pressewart: Daniel Meier und
Aufseherobmann: Manfred Kick.
Peter Rahm übernimmt den Posten
als Zweiter Schriftführer derweil
kommissarisch.

Michael Weidner war seit 1978
Teil der Vorstandschaft und war zu-

letzt als Veranstaltungswart tätig.
Er organisierte die verschiedensten
Vereinsausflüge und war der Mann
der Preisverteilungen. Seit 1988 war
Karl-Heinz Faller offiziell in der
Vorstandschaft, hatte aber schon
drei Jahre zuvor Aufgaben über-
nommen. Dass jeder rechtzeitig sei-
ne Jahreskarte erhält, hatte für ihn
oberste Priorität, zum Wohle der
Mitglieder. Für ihre Verdienste und
die langjährige, geleistete Arbeit für
den Verein wurden sie zu Ehrenmit-
gliedern des Kreisfischereiverein
Dingolfing ernannt.

Geehrt wurden für 60-jährige
Mitgliedschaft: Karl Hofbauer, Ge-
org Mühlbauer, Hermann Bauer und
Ernst Hofmeister.

Für 50-jährige Mitgliedschaft
wurden folgende Mitglieder geehrt:
Franz Heilmeier, Winfried Liebold,
Otto Matheis, Josef Mühlbauer,
Ludwig Mühlbauer, Stephan Neeß,
Eduard Nirschl, Gerhard Pöch-
mann, Otto Ramsauer, Heinz Skor-
ka, Wilhelm Vlasak und Norbert
Webeck.

Für 40-jährige Mitgliedschaft:
Robert Aichner, Günther Biberger,
Karl Decker, Alex Dittrich, Ingo
Forster, Josef Gruber, Anton Hauk,
Johann Hauk, Ernst Hecht, Karl
Huber, Josef Kammermeier, Horst-
Hans Kathke, Manfred Kick, Anton
Liefke, Xaver Limmer, Sebastian
Lux, Josef Märkl, Martin Mayer,
Gottfried Miksch, Eduard Neubau-
er, Josef Obermeier, Bruno Pilsner,
Alfons Pramps, Anita Quintus, Al-
bert Räß, Hermann Riedl, Otto Rie-
ger, Alois Ruhland, Gerhard Schu-
der, Heinz Smetan, Klaus Spichtin-
ger, Wolfgang Trübenbach, Michael
Weidner, Reinhard Westermeier und
Georg Wölfel.

Schon ab jetzt können die bereits
zur Generalversammlung gedruck-
ten Jahreskarten im Angelgerätela-
den „Lanner“ abgeholt werden. Die
nicht fristgerechten Zahler können
ihre Karten am 29. März zwischen
17 und 18 Uhr im Gasthaus „Zum
Lamm“ erhalten.

Die Vorstandschaft wünschte
zum Abschluss allen Fischern viel
Petri Heil für 2019.
Landsmann, den Jagdverband vor-
stellen wird.
Mehr dazu unter
www.idowa.plus

Michael Weidner und Karl-Heinz Faller wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. Drei Mitglieder wurden für ihre 60-jährige Mitgliedschaft geehrt.

Die Stadthalle war am Sonntagnachmittag komplett gefüllt.Der Verkaufsstand stieß auf reges Interesse. Fotos: Daniel Meier

Anmerkungen
Über Paketdienste hört man oft

nur Negatives. Was die Unterneh-
menspolitik einiger Speditionen
und Paketdienste anbetrifft, gehöre
ich auch zu den Kritikern. Nur ge-
gen die Angestellten – gegen dieje-
nigen, die täglich bei Wind und Wet-
ter die Wege auf sich nehmen, um
uns „Online-Shoppern“ die Ware zu
bringen – gegen die kann ich absolut
kein schlechtes Wort äußern.

Ganz im Gegenteil, tun mir genau
diese „Postler“ sehr oft leid. In die-
ser Woche wurden die vier von mir
bestellten Stühle geliefert. Eine Ver-
sandart konnte ich bei der Bestel-
lung nicht auswählen, aber bei einer
Möbellieferung (die noch dazu vier
einzelne Möbelstücke enthält) gehe
ich zumindest davon aus, dass diese
durch eine extra Spedition geliefert
wird. Nicht so in diesem Fall. Das
Möbelhaus dachte sich, dass man
ein großes, sperriges Paket mit ei-
nem Gewicht von fast 30 Kilo ruhi-
gen Gewissens mit der Deutschen
Post verschicken kann.

Meine Ware habe ich pünktlich
erhalten und das schlechte Gewis-
sen gab’s gratis dazu, denn die über-
aus nette Postfrau musste sich
schon zum Einladen des Pakets Hil-
fe holen, was wieder Zeit gekostet
hat. Und man muss wissen: Über-
stunden werden bei der Post nicht
immer bezahlt, wo wir wieder bei
der Unternehmenspolitik wären.
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Gartenhaus
aufgebrochen

Dingolfing. Zwischen dem 5.
Januar, 18 Uhr und dem 6. Januar,
8 Uhr brach ein unbekannter Tä-
ter in das Gartenhäuschen auf ei-
nem Vereinsgelände an der Kuf-
persteinstraße ein. Daraus ent-
wendete er einen Schlüsselbund
und eine Geldbörse mit einem ge-
ringen Bargeldbetrag. Im An-
schluss drang der Einbrecher
noch in eine Garage des Vereins
ein und klaute dort eine Motorsä-
ge der Marke Einhell. Der Dieb-
stahlschaden wird auf 160 Euro
geschätzt. Hinweise bitte an die
Polizeiinspektion Dingolfing un-
ter der Telefonnummer 08731/
3144-0.

Informationen für
künftige Techniker

Dingolfing. Am Samstag, 19. Ja-
nuar, um 10.30 Uhr informiert die
gemeinnützige Bildungseinrichtung
DAA-Technikum über die berufsbe-
gleitenden Fortbildungs-Lehrgänge
zum Staatlich geprüften Techniker
in fünf verschiedenen Fachrichtun-
gen in der Staatlichen Berufsschule
I, Luitpoldstraße 26, Raum A 326 in
Landshut. Facharbeiter, Gesellen
und technischer Zeichner der In-
dustrie und des Handwerks aus den
Bereichen Elektrotechnik, Daten-
verarbeitung, Maschinenbau und
Metallverarbeitung, Bautechnik
(Hoch- und Tiefbau), Holztechnik
und Heizungs-/Lüftungs-/Klima-
technik können sich vor Ort über
die Aufstiegsqualifikationen infor-
mieren. Bei der Veranstaltung wird
auf folgende Themen eingegangen:
Studieninhalte, Samstagsunter-
richt, Studienablauf und Aufwand,
Zulassungsvoraussetzungen, Er-
werb der Fachhochschulreife sowie
Studienfinanzierung unter anderem
mit dem neuen „Aufstiegs-BaföG“
und weiteren Förderungsmöglich-
keiten. Anwesende können sich
auch zu individuellen Fragen und
Problemen im Zusammenhang mit
einer beruflichen Fortbildung bera-
ten lassen. Kostenlose ausführliche
Informationsunterlagen zu den
Lehrgängen sind bei der zentralen
Studienberatung des gemeinnützi-
gen DAA-Technikums erhältlich:
Telefonnummer 0800/2453864 (ge-
bührenfrei) oder über das Internet:
www.daa-technikum.de.
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